
 
 
 

 
Alles zum Schloss 
 
Schlösser sind in der Regel mechanische Vorrichtungen, die mit einem Schlüssel verschlossen 
und meist einem Türgriff, Drehknauf oder einer Griffstange geöffnet werden können. 
Wechselschlösser lassen sich auch allein mit dem Schlüssel öffnen.  
 
In Europa werden überwiegend Einsteckschlösser verwendet, die vollständig in eine 
Aussparung im Türblatt eingelassen werden. Falle und Riegel sind im Schloss verschieblich 
gelagert und fahren beim Schließen bzw. beim Verriegeln der Türe in Ausnehmungen ein, die 
sich entweder im Schließblech befinden oder bei Stahlzargen auch direkt in der Zarge. An der 
Zarge historischer Türen war stattdessen oft raumseitig ein vorstehender Kolben 
angeschlagen, in den sich Falle und Riegel einklinkten. 
 
Die Schlossfalle steht bei geöffneter Tür sichtbar an der Außenkante des Türblatts aus dem 
Schloss heraus und ist bei Einsteckschlössern meist an einer Seite abgeschrägt. Fällt die Tür 
ins Schloss, wird die Falle entlang ihrer Schrägfläche gegen Federdruck ins Schloss geschoben 
und schnappt zurück in die Ausnehmung der Zarge, sobald das Türblatt vollständig an der 
Zarge anliegt. Bei den früher üblichen Kastenschlössern fährt die Schrägfläche der Falle 
stattdessen am Schließkloben entlang, bis sie wieder zurückschnappt.  
 
Durch Betätigung des Türdrückers (umgangssprachlich Türklinke oder auch Türschnalle 
genannt) zieht sich die Falle zurück, und die Tür kann geöffnet werden.  
 
Heute werden überwiegend Schlösser mit Wechselfunktion eingesetzt, bei welchen die Falle 
auch mithilfe des Schlüssels zurückgezogen werden kann. Somit lässt sich auf der Außenseite 
von Haus- und Wohnungstüren anstelle der Türklinke ein fester Türknauf anbringen. In 
diesem Fall kann die Türe auch dann nicht von außen geöffnet werden, wenn sie lediglich ins 
Schloss gefallen und nicht verriegelt worden ist. 
 
Mit einer Umdrehung (fachsprachlich: Tour) eines Schlüssels wird der Riegel in die dafür 
vorgesehene Ausnehmung der Zarge geschoben. Bei Schlössern, bei denen sich der Schlüssel 
mehr als zweimal vollständig herumdrehen lässt, spricht man von Getriebeschlössern. 
 
Man unterteilt grob in folgende Schlosstypen: 

- Einsteckschlösser für Holztüren und -Tore 
- Kastenschlösser 
- Rohrrahmenschlösser 
- Einschweißschlösser für Metalltüren und Tore 
- Garagentorschlösser 
- Elektrische Türöffner 
- Fenster- und Türsicherungen 

 
Diese lassen sich natürlich noch in verschiedenste Parameter unterteilen, sodass sich in Ihrer 
Verwendung zahlreiche Möglichkeiten ergeben. 


